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Geschäftsverlauf
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BILANZSUMME

Zum Stichtag 31.12.2007 erhöhte sich die Bilanz-

summe der KD-BANK im Vergleich zum Vorjahr um   

0,4 % auf 3.800,8 Mio. Euro. Die durchschnittliche 

Bilanzsumme erhöhte sich stärker um 3,8 %. Sie 

betrug 3.896,5 Mio. Euro in 2007. Wir freuen 

uns über das Vertrauen, das unsere Mitglieder und 

Kunden zum Ausdruck gebracht haben.

KREDITGESCHÄFT

Die Kundenforderungen stiegen 2007 insgesamt 

um 1,7 % auf 1.221,5 Mio. Euro. Die kurzfristigen 

Kontokorrentkredite gingen um 4,4 % auf 30,6 Mio. 

Euro zurück. Im Bereich der langfristigen Darlehen 

stieg der Bestand im Vergleich zum Vorjahr um 1,9 % 

auf 1.190,9 Mio. Euro.

Wir konnten unseren Kunden im Berichtsjahr 

neue Darlehen in Höhe von 114,7 Mio. Euro [Vorjahr: 

138,0 Mio. Euro] zusagen; 35,3 Mio. Euro davon 

stammen aus dem Programm „Sozial Investieren“ 

der KfW Förderbank. Dies ist ein hoher Anteil von 

6,1 % an der Gesamtvergabe von 574,5 Mio. Euro 

in diesem bundesweiten Programm, das Investitio-

nen in die soziale Infrastruktur durch gemeinnützige 

Unternehmen unterstützt.

Die Kreditnachfrage stammte überwiegend aus 

Modernisierungs- und Erweiterungsmaßnahmen in Al-

ten- und Pflegeeinrichtungen sowie Krankenhäusern. 

Im kirchlichen Bereich lag der Schwerpunkt weiterhin 

auf der Sanierung der kirchlichen Bausubstanz.

Die durch die Generalversammlung festgesetzten 

Kredithöchstgrenzen für einzelne Kreditnehmer so-

wie die Kreditvorschriften des Kreditwesengesetzes 

wurden im Berichtsjahr jederzeit eingehalten.

EIGENE VERMÖGENSANLAGEN

Die Barreserven stiegen 2007 von 39,6 Mio. Euro 

auf 39,8 Mio. Euro. Die Forderungen an andere 

Kreditinstitute stiegen um 7,5 % auf 897,5 Mio. 

Euro. Sie beinhalten neben kurzfristig verfügbaren 

Guthaben aus Liquiditätsgründen auch längerfristige 

Schuldscheindarlehen als eigene Vermögensanlage.

Der Bestand an Wertpapieranlagen reduzierte 

sich um 3,5 % auf 1.565,0 Mio. Euro, davon sind 

1.473,0 Mio. Euro in Schuldverschreibungen und 

festverzinsliche Wertpapiere von Emittenten zweifels-

freier Bonität investiert. Anlagen in Subprime-Invest-

ments oder Kreditderivaten bestanden nicht. Darü-

ber hinaus haben wir in Investmentanteilen investiver 

Bonitätseinstufung 92,0 Mio. Euro angelegt. Dies ist 

ein Plus von 10,6 % gegenüber dem Vorjahr.

Entwicklung der Bilanzsumme in Mio. Euro
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Darlehen

BERICHT DES VORSTANDS

Entwicklung des Kreditgeschäfts in Mio. Euro
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den Verpflichtungen aus unwiderruflichen Kreditzu-

sagen in Höhe von 69,6 Mio. Euro [Vorjahr: 87,8 

Mio. Euro]. Der Eigenbestand an Finanzderivaten im 

Anlagebuch der KD-BANK hat sich per Jahresende 

auf 263,2 Mio. Euro [Vorjahr: 218,4 Mio. Euro] 

erhöht. Bei diesen derivativen Geschäften handelt 

es sich um Festzinszahler-Swaps, die zur Minimie-

rung von Zinsänderungsrisiken abgeschlossen wur-

den. Darüber hinaus bestanden börsengehandelte 

Kunden-Aktienoptionen, die durch entsprechende 

Gegengeschäfte mit der zuständigen Zentralbank 

vollständig gedeckt waren.

DIENSTLEISTUNGSGESCHÄFT

Wertpapiere 

Unsere Kunden unterhielten zum Jahresende 3.238 

Depots mit einem Kurswert von 1.262,4 Mio. Euro; 

dies entspricht einem Zuwachs von 23,7 Mio. Euro 

bzw. 1,9 %. Der von uns vermittelte Bestand auf 

Anlagekonten bei Kapitalanlagegesellschaften beläuft 

sich auf 35,4 Mio. Euro [Vorjahr: 40,9 Mio. Euro]. 

Dieser Rückgang resultiert aus Umschichtungen von 

den Anlagekonten in die Depots bei der Bank.

Ein einheitlicher europäischer Binnenmarkt rückt 

auch im Wertpapiergeschäft näher: Die MiFID, so 

die englische Abkürzung für die europäische „Richt-

linie über Märkte für Finanzinstrumente“, stärkt und 
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KUNDENEINLAGEN

Die Kundengelder stiegen im Vergleich zum Vorjahr 

um 0,1 % auf 3.284,9 Mio. Euro. Der Erfolg unseres 

ganzheitlichen Beratungsansatzes wird auch bei den 

Wertpapieranlagen deutlich; unsere Kunden ver-

stärkten ihre Investitionen in diesem Anlagesegment 

weiter, der Zuwachs beträgt 18,2 Mio. Euro.

Unter den Anlageformen kam es zu größeren 

Verschiebungen. Die täglich fälligen Sichteinlagen 

auf Kontokorrentkonten betrugen zum 31.12.2007 

582,6 Mio. Euro und lagen um 7,7 % über dem 

Vorjahresstand. Der Bestand an Festgeldern und 

Sparbriefen stieg um 3,4 % auf 2.165,8 Mio. 

Euro. Der Trend „raus aus den Spareinlagen“, der 

in Niedrigzinsphasen zu beobachten ist, hielt auch 

2007 an. Der Bestand verringerte sich um 16,9 % 

auf 536,6 Mio. Euro.

Die Inhaberschuldverschreibungen der KD-BANK 

[Vorjahr: 38,3 Mio. Euro], die mit einer Ursprungs-

laufzeit von 10 Jahren begeben wurden, sind in 2007 

planmäßig zurückgezahlt worden.

AUSSERBILANZIELLE GESCHÄFTE

Die für unsere Kunden übernommenen Verbindlich-

keiten aus Bürgschaften betrugen 16,9 Mio. Euro 

[Vorjahr: 16,5 Mio. Euro]. Zum 31.12.2007 bestan-

0

Wertpapieranlagen 

gestiegen

BERICHT DES VORSTANDS

Entwicklung des Einlagengeschäfts in Mio. Euro
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Vermögenslage

 Berichtsjahr Vorjahr Veränderung

 Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR %

gezeichnetes Kapital  22,5 22,7 -  0,2 -  0,9

Rücklagen 107,2 103,6 3,6 3,5

Genussrechtskapital 35,2 35,2 0,0 0,0

Eigenmittel gemäß § 10 KWG 216,2 222,8

Gesamtkennziffer des Grundsatzes I 13,9 % 15,1 %

0

Die zum Eigenkapital zählenden Rücklagen haben sich 

nach Beschluss der Generalversammlung im Juni 

2007 durch Zuführung aus dem Bilanzgewinn des 

Geschäftsjahres 2006 um 3,6 Mio. Euro erhöht.

Die Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglie-

der reduzierten sich geringfügig um 0,2 Mio. Euro 

auf 22,5 Mio. Euro.

Die Eigenmittel gemäß § 10 KWG verringerten 

sich im Vergleich zum Vorjahr – maßgeblich bedingt 

durch die Restlaufzeitverkürzung des Genussrechts-

kapitals und des damit teilweise verbundenen Ver-

lustes der Anrechenbarkeit – um 6,6 Mio. Euro auf 

216,2 Mio. Euro. Der Anteil des haftenden Eigen-

kapitals – im Sinne des KWG – an der Bilanzsumme 

beträgt 5,69 %.

Zum Bilanzstichtag beträgt der Solvabilitätskoef-

fizient 13,9 % bei einem geforderten Mindestwert 

von 8 %. Die Eigenkapitalvorschriften des Kredit-

wesengesetzes wurden jederzeit eingehalten. Die 

Vermögenslage der KD-BANK ist zum 31.12.2007 

geordnet.

harmonisiert den Anlegerschutz innerhalb der EU. 

Ziele sind u. a. ein verbesserter Anlegerschutz, eine 

hohe Transparenz und Beratungsqualität sowie die 

Sicherstellung der bestmöglichen Ausführung von 

Wertpapieraufträgen. Im Herbst 2007 haben wir 

unsere Wertpapierkunden über die neue Richtlinie 

informiert.

Zahlungsverkehr

Die Gesamtsumme der von uns im Berichtsjahr 

abgewickelten Zahlungsaufträge war im Vergleich 

zum Vorjahr leicht rückläufig und fiel um 1,9 % auf 

knapp 9,5 Millionen Aufträge.

Die professionelle EDV-gestützte Zahlungsver-

kehrsabwicklung ist im Vergleich zu den beleghaft 

ausgeführten Zahlungsaufträgen weiterhin auf dem 

Vormarsch. Im Berichtsjahr haben sich die Relatio-

nen nochmals verbessert; der Anteil der beleglos 

eingereichten Posten lag bei 97,5 %. 

Die Prior-1-Überweisungen via FTAM-Datenfern-

übertragung [vormals telegrafische Überweisungen] 

haben um 76,6 % zugenommen. Diese Überwei-

sungsvariante bietet Vorteile bei terminkritischen 

Zahlungen. 

Auch unsere Selbstbedienungsangebote per 

Online- und Telefon-Banking, die überwiegend von 

unseren Privatkunden genutzt werden, verzeichnen 

mit 14,3 % weiterhin deutliche Zuwachsraten. Über 

zwei Drittel der Zahlungsaufträge erreichen uns 

bereits über diese Zugangswege.

Deutliche Zuwachs- 

raten im 

Online-Banking

Vermögenslage 

geordnet

BERICHT DES VORSTANDS

EIGENMITTEL
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WESENTLICHE AKTIV- UND PASSIVSTRUKTUREN

 Berichtsjahr % in Relation  Vorjahr % in Relation

  zur Bilanzsumme zur Bilanzsumme

AKTIVA

Forderungen an Kreditinstitute  23,6  22,1

Forderungen an Kunden  32,1  31,7

Schuldverschreibungen und andere 

festverzinsliche Wertpapiere  38,8  40,6

Andere nicht festverzinsliche Wertpapiere  2,4  2,2

Beteiligungen und Geschäftsguthaben

bei Genossenschaften  1,2  1,2

PASSIVA

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  7,7  6,7

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden  86,4  86,7

darunter: Spareinlagen  14,1  17,1

              andere Verbindlichkeiten  72,3  69,6

Fonds für allgemeine Bankrisiken  0,9  0,9

Wertpapierkategorien

Wertpapiere des Anlagevermögens  0,0  0,0

Wertpapiere der Liquiditätsreserve  41,2  42,8

Wertpapiere im Handelsbestand  0,0  0,0

RISIKOLAGE UND RISIKODECKUNG

Unsere Kreditnehmer sind überwiegend kirchliche 

Körperschaften und gemeinnützige diakonische 

Einrichtungen. Die in den Kundenforderungen ent-

haltenen Bonitätsrisiken sind durch Einzelwertberich-

tigungen und Vorsorgereserven in ausreichendem 

Umfang gedeckt.

Unsere Bank ist der Sicherungseinrichtung des 

Bundesverbandes der Volksbanken und Raiffeisen-

banken [BVR] angeschlossen.

Zur Absicherung von Zinsänderungsrisiken haben 

wir mit Kreditinstituten Zinsswap-Geschäfte abge-

schlossen. Bei diesen Geschäften werden, auf einen 

vereinbarten Kapitalbetrag bezogen, feste gegen 

variable Zinssätze getauscht. Derzeit bestehen 

Festzinszahler-Swaps in einem Umfang von nominal 

263,2 Mio. Euro als Sicherungsgeschäfte.

Insgesamt bewegten sich die Risiken im abge-

laufenen Geschäftsjahr jederzeit im Rahmen der 

Risikotragfähigkeit. Bezüglich der Risiken der künfti-

gen Entwicklung verweisen wir auf Seite 31 dieses 

Geschäftsberichts.

Risiken im Rahmen der 

Tragfähigkeit

Die Vermögensstruktur ist durch eine hohe Liquidität 

und einen hohen Wertpapierbestand gekennzeichnet. 

Die Hauptfinanzierungsquelle der KD-BANK sind 

weiterhin die Kundeneinlagen.

BERICHT DES VORSTANDS
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Finanz- und Liquiditätslage

Die Zahlungsbereitschaft der KD-BANK war zu jeder 

Zeit gegeben. Bei der Geldanlage berücksichtigten 

wir nicht nur die Sicherheit und Rentabilität, sondern 

auch erhöhte Liquiditätsschwankungen aufgrund 

der besonderen Struktur unserer Kunden. Der von 

der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 

im Einvernehmen mit der Deutschen Bundesbank 

 Berichtsjahr  Vorjahr

Grundsatz II 2,07 %  2,16 %

aufgestellte Liquiditätsgrundsatz gemäß § 11 des 

Kreditwesengesetzes wurde auch in 2007 stets 

mit großem Spielraum eingehalten. Zur Erfüllung 

der Mindestreservevorschriften wurden bei der 

Deutschen Bundesbank entsprechende Guthaben 

unterhalten.

Ertragslage

0

BERICHT DES VORSTANDS

Neben dem Jahresüberschuss ist das Betriebser-

gebnis vor Bewertung eine wichtige interne Berichts-

kennziffer unserer Bank. Es ermittelt sich aus dem 

Jahresüberschuss zuzüglich des gewinnabhängigen 

Steueraufwandes und des Bewertungsergebnisses 

und ist bereinigt um wesentliche periodenfremde 

Erfolgsposten sowie Einmaleffekte oder Sonderein-

flüsse.

Das Betriebsergebnis vor Bewertung hat sich in 

2007 um 3,1 Mio. Euro auf 20,4 Mio. Euro verrin-

gert. Bei der Ermittlung blieben sowohl Erträge als 

auch Aufwendungen aus periodenfremden Erfolgs-

posten, Einmal- bzw. Sondereffekten in Höhe von 

jeweils rd. 1,6 Mio. Euro unberücksichtigt. Zu den 

betriebswirtschaftlich außerordentlichen Einmal- bzw. 

Sondereffekten gehören im Wesentlichen der Son-

derbeitrag zum BVR-Garantiefonds, die Erträge aus 

der Aufzinsung des Körperschaftsteuerguthabens, 

die Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen, 

die Zuwendungen an die KD-BANK Stiftung sowie die 

realisierten stillen Reserven aus der Veräußerung 

bankeigener Immobilien. 

Hauptursache für den Rückgang des Betriebser-

gebnisses vor Bewertung ist der im Geschäftsjahr 

2007 um 4,1 Mio. Euro gesunkene Zinsüberschuss 

einschließlich der Erträge aus nicht festverzinslichen 

Wertpapieren. Die kürzeren Zinsbindungen der Kun-

deneinlagen führten zu einem überproportionalen An-

stieg der Zinsaufwendungen, während die Zunahme 

der Zinserträge durch die flache Zinsstrukturkurve 

beeinträchtigt wurde.

Im Vergleich zum Zinsüberschuss entwickelte sich 

der Provisionsüberschuss, insbesondere aufgrund 

der Erträge aus dem Kundenwertpapiergeschäft, 

sehr erfreulich, so dass das gute Provisionsergeb-

nis des Vorjahres noch einmal deutlich übertroffen 

werden konnte.

Der Personalaufwand blieb im Vergleich zum 

Vorjahr nahezu konstant. Die anderen Verwaltungs-

aufwendungen sanken, bereinigt um Sondereffekte in 

Höhe von 1,1 Mio. Euro [Vorjahr: 1,4 Mio. Euro], von 

5,9 Mio. Euro auf 5,7 Mio. Euro. Die Veränderungen 

resultieren im Wesentlichen aus Einsparungen im 

Bereich der Sonstigen Sachaufwendungen sowie 

niedrigeren Renovierungs- und Instandhaltungsauf-

wendungen. Die betriebswirtschaftlich ordentlichen 

Abschreibungen auf immaterielle Anlagewerte und 

Sachanlagen reduzierten sich von 1,3 Mio. Euro auf 

1,1 Mio. Euro. Darin sind Sonderabschreibungen 

aufgrund der Übertragung von stillen Reserven aus 

Ertragslage zufrieden-

stellend
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BERICHT DES VORSTANDS

 Berichtsjahr Vorjahr Veränderung

 Mio. EUR   Mio. EUR   Mio. EUR %

Zinsüberschuss 1] 26,6 33,0 - 6,4 -19,4

Lfd. Erträge aus anderen 

nicht festverzinslichen 

Wertpapieren und Beteiligungen 

sowie Geschäftsguthaben bei 

Genossenschaften 6,3 4,0 2,3 57,5

Provisionsüberschuss 2] 3,4 2,8 0,6 21,4

Sonstige betriebliche Erträge 2,1 13,7 -  11,6 - 84,7

Personalaufwand 9,4 9,4 0,0 0,0 

Andere Verwaltungsaufwendungen 6,8 7,3 - 0,5 - 6,8

Abschreibungen und Wertberichtigungen 

auf immaterielle Anlagewerte 

und Sachanlagen 1,4 2,2  - 0,8 - 36,4

Aufwandsüberhang 

aus der Bewertung 6,2 27,2 - 21,0 - 77,2

Überschuss der normalen

Geschäftstätigkeit 14,4 7,2 7,2 100,0

Steueraufwand 9,2 2,1 7,1 338,1

Jahresüberschuss 5,2 5,2 0,0 0,0

1] GuV-Posten 1 abzüglich GuV-Posten 2 

2] GuV-Posten 5 abzüglich GuV-Posten 6

der Veräußerung bankeigener Immobilien in Höhe 

von 0,3 Mio. Euro [Vorjahr: 0,9 Mio. Euro] nicht 

enthalten.

Die Aufwands-Ertrags-Relation [Cost-Income-Ra-

tio] ermitteln wir als Verhältnis der Verwaltungs- und 

sonstigen betrieblichen Aufwendungen zum Zins- und 

Provisionsergebnis einschließlich der sonstigen 

betrieblichen Erträge. Bei der Ermittlung werden 

die betriebswirtschaftlich außerordentlichen Ein-

mal- bzw. Sondereffekte nicht berücksichtigt. Die 

Cost-Income-Ratio hat sich, insbesondere aufgrund 

der niedrigeren Erträge, trotz gesunkener Aufwen-

dungen im Vergleich zum Vorjahr von 42 % auf 45 % 

leicht verschlechtert. 

Das negative Bewertungsergebnis bei unseren 

Wertpapieren beruht im Wesentlichen auf dem ge-

stiegenen Zinsniveau. Wertberichtigungen in Folge 

der Subprime-Krise mussten nicht vorgenommen 

werden. Im Bereich der Kundenforderungen konnten 

Einzelwertberichtigungen, die in Vorjahren nach dem 

Vorsichtsprinzip gebildet worden waren, erfolgswirk-

sam aufgelöst werden. Insgesamt reduzierte sich 

der Aufwandsüberhang aus der Bewertung um 21,0 

Mio. Euro auf 6,2 Mio. Euro. 

Die Wertpapierabschreibungen in der Handels-

bilanz durften nach dem Einkommensteuergesetz 

aufgrund der extremen Zinsentwicklung zu Beginn 

des Jahres 2008 bei der steuerlichen Gewinn-

ermittlung nur teilweise angesetzt werden. Der 

Steueraufwand ist im Wesentlichen aufgrund dieses 

Wertaufholungsgebotes gegenüber dem Vorjahr 

erhöht. Gleichzeitig war der Steueraufwand 2006 

maßgeblich durch die steuerfreie Vereinnahmung des 

Körperschaftsteuerguthabens gemäß § 37 Abs. 5 

KStG in Höhe von 12,3 Mio. Euro gekennzeichnet. 

Dieser betriebswirtschaftlich außerordentliche Er-

trag ist im Posten „Sonstige betriebliche Erträge“ 

enthalten und ist bei dem Vergleich der Ertragslage 

zu berücksichtigen.

Der Jahresüberschuss blieb mit 5,2 Mio. Euro 

nahezu unverändert auf Vorjahresniveau, so dass 

das Ergebnis des Geschäftsjahres insgesamt als 

zufriedenstellend bezeichnet werden kann.

Jahresüberschuss auf 

Vorjahresniveau
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Risiken der künftigen Entwicklung

Risikomanagementziele und -methoden

Ziel unseres Risikomanagements ist es, negative 

Abweichungen von unseren Erfolgs-, Eigenmittel- und 

Liquiditätsplanungen zu vermeiden. Das Risikofrüh-

erkennungs- und Überwachungssystem ist primär 

darauf ausgerichtet, Risiken rechtzeitig zu identifi-

zieren, zu messen und bei Bedarf gegensteuernde 

Maßnahmen einzuleiten. Die Einbindung des Risiko-

managements in das Gesamtbanksteuerungssystem 

dient uns zugleich zur Erkennung und Nutzung von 

Chancenpotenzialen.

Das Risikocontrolling der KD-BANK ist einerseits 

an den Bedürfnissen der Bank und andererseits 

an den verschiedenen gesetzlichen Vorgaben und 

Anforderungen ausgerichtet. Die von uns verwende-

ten Methoden und Systeme zur Risikomessung und 

-steuerung genügen sämtlichen gesetzlichen und auf-

sichtsrechtlichen Anforderungen. Die kontinuierliche 

Weiterentwicklung dieser Instrumente trägt dazu bei, 

dass wir auch in Zukunft den immer umfassenderen 

aufsichtsrechtlichen Vorschriften gerecht werden 

können. Die neuen Basler Eigenkapitalregeln [Ba-

sel II] zeigen den Kreditinstituten den Rahmen zur 

Weiterentwicklung des Risikomanagements auf. Die 

Umsetzung der Mindestanforderungen an das Risiko-

management [MaRisk] ist auch bei uns fristgerecht 

bis zum 31.12.2007 erfolgt.

Adressenausfallrisiken

Aufgrund unserer Ausrichtung, schwerpunktmäßig 

auf gemeinnützige diakonische Einrichtungen und 

kirchliche Körperschaften, ist die Branchenstruktur 

unseres Kreditportfolios weniger breit gestreut als 

die Struktur von anderen Geschäftsbanken. Viele der 

von der Kirche und diakonischen Trägern geführten 

Einrichtungen stehen im öffentlichen Interesse und 

werden regelmäßig subsidiär für den Staat vorgehal-

ten oder betrieben. Wir gehen auch für die Zukunft 

davon aus, dass der Staat und die Allgemeinheit 

weiter Krankenhäuser, Schulen, Altenheime und 

andere soziale Einrichtungen vorhalten werden. 

Auch aufgrund unserer Erfahrungen sehen wir daher 

in dieser strukturellen Besonderheit derzeit keine 

besonderen Risiken.

0

Den erkennbaren Risiken des Kreditgeschäfts wird 

durch eine angemessene Risikovorsorge Rechnung 

getragen. Kredite mit akuten Ausfallrisiken sind hin-

reichend wertberichtigt. Zur Abschirmung von laten-

ten Kreditrisiken steht der Bank ein ausreichendes 

Deckungspotenzial aus dem laufenden Ergebnis sowie 

aus Vorsorgereserven zur Verfügung. Abgesehen von 

Eigengeschäften in Form von Wertpapieren bestehen 

keine nennenswerten Forderungen an Kreditnehmer 

mit Sitz im Ausland.

Marktpreisrisiken

Angesichts unserer Geschäftsstruktur beziehen 

sich unsere Risiken nahezu ausschließlich auf sich 

verändernde Geld- und Kapitalmarktzinsen [Zinsän-

derungsrisiken] bzw. auf Aktienkursveränderungen; 

letztere können sich negativ auf unsere Fondsanlagen 

auswirken. Die Währungspositionen der Bank sind 

von untergeordneter Bedeutung.

Liquiditätsrisiken bzw. Risiken aus Zahlungs-

stromschwankungen

Unsere Finanzplanung durch das Treasury ist streng 

darauf ausgerichtet, allen gegenwärtigen und künfti-

gen Zahlungsverpflichtungen pünktlich nachkommen 

zu können. Insoweit achten wir auf ausgewogene 

Laufzeitstrukturen der Aktiva und Passiva. 

Operationelle Risiken

Operationelle Risiken werden durch ein umfangrei-

ches Regelwerk an Anweisungen, Arbeitsplatzricht-

linien und Kompetenzregelungen sowie durch das 

innerbetriebliche Überwachungssystem begrenzt. 

Als weiterer Baustein zur Identifizierung von opera-

tionellen Risiken wurde ein Beschwerdemanagement 

in der Bank implementiert. 

Versicherbare Gefahrenpotenziale haben wir 

durch Versicherungsverträge in banküblichem Um-

fang abgeschirmt.

Zusammenfassende Risikoeinschätzung

Die dargestellten Risiken werden nach unserer 

derzeitigen Einschätzung die künftige Entwicklung 

unserer Bank nicht wesentlich beeinträchtigen.

keine besonderen 

Risiken

BERICHT DES VORSTANDS
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Voraussichtliche Entwicklung der Genossenschaft 
mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken

Voraussichtlicher Geschäftsverlauf

Die wirtschaftliche Situation von Kirche und Diakonie 

wird voraussichtlich auch in den nächsten zwei Jah-

ren von der Herausforderung gekennzeichnet sein, 

sich auf engere finanzielle Möglichkeiten umzustellen. 

Daher erwarten wir in unserem Kerngeschäft eine 

weitere Konsolidierung.

Insgesamt prognostizieren wir für die nächsten 

zwei Geschäftsjahre einen zufriedenstellenden Ge-

schäftsverlauf.

Wesentliche Chancen sehen wir im Hinblick auf 

den voraussichtlichen Geschäftsverlauf insbesondere 

darin, dass die demografische Entwicklung langfristig 

den Bedarf an diversen Sozialeinrichtungen, die durch 

unsere Kunden getragen und durch uns mitfinanziert 

werden, weiter erhöhen wird. 

Wesentliche Risiken in der geschäftlichen Ent-

wicklung resultieren vorwiegend daraus, dass 

sich das Einlagenvolumen aufgrund eines stärker 

rückläufigen Steueraufkommens entgegen unseren 

Erwartungen doch negativ entwickeln könnte. Die 

Umstrukturierung im Gesundheits- und Sozialwesen 

wird tendenziell dazu führen, dass zur Entlastung der 

öffentlichen Haushalte verstärkt Risiken auf unsere 

Kunden als Investoren abgewälzt werden. Dies kann 

zu höheren Adressenausfallrisiken im Kundenkredit-

geschäft führen.

Vermögens- und Finanzlage

Nach unseren Planungsrechnungen, die insbesonde-

re auf den zuvor genannten bzw. den zur Ertragslage 

dargestellten Prämissen beruhen, erwarten wir für 

die nächsten Jahre eine weitere Stärkung unserer 

Eigenmittel durch die Dotierung der Rücklagen sowie 

die weitere Aufstockung der Vorsorgereserven. 

Die bankaufsichtsrechtlichen Anforderungen an 

die Eigenkapital- und Liquiditätsausstattung [Solvabi-

litätsverordnung und Liquiditätsverordnung] werden 

wir auch in den folgenden Jahren einhalten. 

Die dargestellten Risiken der künftigen Entwicklung 

werden nach unserer Einschätzung keine wesentliche 

Auswirkung auf die Vermögenslage der nächsten 

zwei Jahre haben.

Ertragslage

Auf der Grundlage unserer Zinsprognose, die für die 

nächsten zwei Jahre von einem sinkenden Zinsniveau 

am Geldmarkt und von einer dadurch wieder steiler 

werdenden Zinsstrukturkurve ausgeht, sowie unter 

Berücksichtigung unserer dargestellten Erwartun-

gen zum voraussichtlichen Geschäftsverlauf im 

Kredit- und Einlagengeschäft, rechnen wir für die 

nächsten zwei Jahre mit einem leicht rückläufigen 

Zinsergebnis. 

Unter Berücksichtigung des Provisionsergebnis-

ses sowie der Verwaltungsaufwendungen erwarten 

wir insgesamt für 2008 und für 2009 im Vergleich 

zum Berichtsjahr ein leicht rückläufiges Betriebser-

gebnis.

Aus der Bewertung von Forderungen erwarten wir 

für die folgenden beiden Jahre in etwa gleichbleibende 

Nettoaufwendungen. 

Aus der Bewertung der Wertpapiere werden bei 

der von uns unterstellten Zinsentwicklung in 2008 

und 2009 voraussichtlich erhebliche Erträge aus 

Zuschreibungen erzielt.

Unter Berücksichtigung der Steueraufwendungen 

rechnen wir für die nächsten beiden Jahre mit einem 

Jahresüberschuss in etwa gleichbleibender Höhe.

0

Zufriedenstellender 

Geschäftsverlauf 

erwartet

BERICHT DES VORSTANDS
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Vorschlag für die Ergebnisverwendung 2007

Der Vorstand schlägt vor, den Jahresüberschuss von EUR 5.226.044,82 wie folgt zu verwenden:

0

Dortmund, 18.03.2008

KD-BANK eG – die Bank für Kirche und Diakonie –

Der Vorstand:

Ewald Peter Lachmann

Dr. Ekkehard Thiesler Ulrike Badura

Klaus Jennert

    EUR

7,00 % Dividende   1.574.551,16

Einstellung in die gesetzliche Rücklage   1.826.493,66

Einstellung in andere Ergebnisrücklagen   1.825.000,00

insgesamt   5.226.044,82

BERICHT DES VORSTANDS
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Der Aufsichtsrat hat seine gesetzlichen und satzungsgemäßen 

Aufgaben im Geschäftsjahr 2007 erfüllt. Er überwachte laufend 

die Geschäftstätigkeit der Bank und überzeugte sich von der 

Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsleitung. Der Vorstand hat den 

Aufsichtsrat über alle wichtigen Entscheidungen informiert.

Die Risikoüberwachung und die Steuerung im Rahmen der Min-

destanforderungen an das Betreiben von Handelsgeschäften 

sowie die Risikosteuerung im Kreditgeschäft wurden ebenfalls 

regelmäßig überwacht. Aus der Mitte des Aufsichtsrats wurde 

ein Arbeitsausschuss gebildet, der in grundlegende Personal- und 

Kreditentscheidungen eingebunden war. 

In 2007 hat der Vorstand ein Papier für die strategische Entwick-

lung der KD-BANK vorgelegt. Der Aufsichtsrat begrüßt die stra-

tegische Positionierung der KD-BANK als Anbieter von qualitativ 

hochwertigen, fair bepreisten Bankdienstleistungen für Institutionen 

aus Kirche und Diakonie sowie Privatkunden.

Bericht des Aufsichtsrats

xxx

Der Rheinisch-Westfälische Genossenschaftsverband e.V. führte 

die gesetzlichen Prüfungen für das Geschäftsjahr 2007 durch 

und prüfte den Jahresabschluss. Er berichtete Vorstand und Auf-

sichtsrat in einer gemeinsamen Sitzung am 2. April 2008 über 

die Prüfung und erteilte den uneingeschränkten Bestätigungsver-

merk. In einer gemeinsamen Sitzung mit dem Vorstand wird der 

Aufsichtsrat über das Ergebnis der Prüfung beraten und darüber 

in der Generalversammlung informieren.

Der Aufsichtsrat prüfte den Jahresabschluss, den Lagebericht 

und den Vorschlag des Vorstands für die Ergebnisverwendung, 

befand ihn für richtig und erklärt sich mit dem Vorschlag für die 

Ergebnisverwendung einverstanden. Der Aufsichtsrat empfiehlt der 

Generalversammlung, den vorgelegten Jahresabschluss festzustel-

len und die vorgeschlagene Ergebnisverwendung zu beschließen.

Unser Dank gilt allen, die zu dem zufriedenstellenden Ergebnis des 

Geschäftsjahres 2007 beigetragen haben.

Dortmund, 2. April 2008

Der Aufsichtsrat

Joachim Hasley | Vorsitzender

BERICHT DES AUFSICHTSRATS
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Jahresabschluss 2007

xxx

Im Folgenden stellen wir die Bilanz, die Ge-

winn- und Verlustrechnung und den Anhang 

[gekürzt] dar. 

Der vollständige Jahresabschluss und der 

Lagebericht gemäß § 289 HGB werden 

nach Feststellung durch die Generalver-

sammlung am 11. Juni 2008 unverzüglich 

im elektronischen Bundesanzeiger bekannt 

gemacht.

Der Originaljahresabschluss wurde vom 

Rheinisch-Westfälischen Genossenschafts-

verband e.V. am 2. April 2008 mit dem 

uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 

in der gesetzlich vorgeschriebenen Fassung 

versehen.

Bestandteile Jahresabschluss

Jahresbilanz

Gewinn- und Verlustrechnung

Anhang

JAHRESABSCHLUSS 2007
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Jahresbilanz zum 31.12.2007

Aktivseite

 Geschäftsjahr EUR EUR EUR EUR Vorjahr TEUR
 
 1. Barreserve
 a] Kassenbestand   754.251,92  701
 b] Guthaben bei Zentralnotenbanken   39.015.842,03  38.914
 darunter: bei der Dt. Bundesbank 39.015.842,03    [38.914]
 c] Guthaben bei Postgiroämtern                0,00 39.770.093,95 0
 2. Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, 
 die zur Refinanzierung bei Zentralnotenbanken 
 zugelassen sind
 a] Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen 
 sowie ähnliche Schuldtitel öffentlicher Stellen   0,00  0
 darunter: bei der Dt. Bundesbank refinanzierbar 0,00    [0]
 b] Wechsel                0,00 0,00 0
 darunter: bei der Dt. Bundesbank refinanzierbar 0,00    [0]
 3. Forderungen an Kreditinstitute
 a] täglich fällig   105.600.098,10  143.573
 b] andere Forderungen       791.861.270,87 897.461.368,97 691.602
 4. Forderungen an Kunden    1.221.510.718,43 1.201.233
 darunter: durch Grundpfandrechte gesichert 147.183.624,30    [175.385]
 Kommunalkredite 251.492.711,57    [277.286]
 5. Schuldverschreibungen und andere 
 festverzinsliche Wertpapiere
 a] Geldmarktpapiere
 aa] von öffentlichen Emittenten  0,00   0
 darunter: beleihbar bei der Dt. Bundesbank 0,00    [0]
 ab] von anderen Emittenten               0,00 0,00  0
 darunter: beleihbar bei der Dt. Bundesbank 0,00    [0]
 b] Anleihen und Schuldverschreibungen
 ba] von öffentlichen Emittenten  111.288.760,55   116.365
 darunter: beleihbar bei der Dt. Bundesbank 111.288.760,55    [116.365]
 bb] von anderen Emittenten  1.361.744.520,78 1.473.033.281,33  1.422.327
 darunter: beleihbar bei der Dt. Bundesbank 1.347.003.307,67    [1.410.208]
 c] eigene Schuldverschreibungen                0,00 1.473.033.281,33 0
 Nennbetrag 0,00    [0]
 6. Aktien und andere nicht festverzinsliche 
 Wertpapiere    91.954.156,57 83.162
 7. Beteiligungen und Geschäftsguthaben 
 bei Genossenschaften
 a] Beteiligungen   45.341.537,97  45.356
 darunter: an Kreditinstituten 609.084,38    [609]
               an Finanzdienstleistungsinstituten 0,00    [0]
 b] Geschäftsguthaben bei Genossenschaften             440.025,00 45.781.562,97 402
 darunter: bei Kreditgenossenschaften 16.975,00    [22]
               bei Finanzdienstleistungsinstituten 0,00    [0]
 8. Anteile an verbundenen Unternehmen    0,00 0
 darunter: an Kreditinstituten 0,00    [0]
               an Finanzdienstleistungsinstituten 0,00    [0]
 9. Treuhandvermögen    1.747.217,69 2.088
 darunter: Treuhandkredite 1.747.217,69    [2.088]
10. Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand 
 einschließlich Schuldverschreibungen aus deren Umtausch    0,00 0
11. Immaterielle Anlagewerte    16.029,00 21
12. Sachanlagen    15.002.152,58 16.168
13. Sonstige Vermögensgegenstände    14.502.727,57 25.121
14. Rechnungsabgrenzungsposten               32.153,07       50
 Summe der Aktiva    3.800.811.462,13 3.787.083

JAHRESABSCHLUSS 2007

xxx
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Passivseite

Geschäftsjahr EUR EUR EUR EUR Vorjahr TEUR
 
 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
 a] täglich fällig   113.880,47  333
 b] mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist       294.283.769,43 294.397.649,90 254.894
 2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden
 a] Spareinlagen
 aa] mit vereinbarter Kündigungsfrist von drei Monaten  159.477.644,06   194.568
 ab] mit vereinbarter Kündigungsfrist von mehr als drei Monaten      377.088.334,85 536.565.978,91  451.350
 b] andere Verbindlichkeiten
 ba] täglich fällig  582.626.581,93   541.094
 bb] mit vereinbarter Laufzeit 
      oder Kündigungsfrist  2.165.753.724,68 2.748.380.306,61 3.284.946.285,52 2.094.462
 3. Verbriefte Verbindlichkeiten
 a] begebene Schuldverschreibungen   0,00  38.253
 b] andere verbriefte Verbindlichkeiten                0,00 0,00 0
 darunter: Geldmarktpapiere 0,00    [0]
               eigene Akzepte und Solawechsel im Umlauf 0,00    [0]
 4. Treuhandverbindlichkeiten    1.747.217,69 2.088
 darunter: Treuhandkredite 1.747.217,69    [2.088]
 5. Sonstige Verbindlichkeiten    2.998.429,99 3.373
 6. Rechnungsabgrenzungsposten    102.201,23 153
 7. Rückstellungen
 a] Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen   3.346.764,00  3.631
 b] Steuerrückstellungen   7.413.079,58  0
 c] andere Rückstellungen         2.230.729,36 12.990.572,94 2.723
 8. Sonderposten mit Rücklageanteil    0,00 0
 9. Nachrangige Verbindlichkeiten    0,00 0
10. Genussrechtskapital    35.218.156,43 35.218
 darunter: vor Ablauf von zwei Jahren fällig 10.225.837,62    [0]
11. Fonds für allgemeine Bankrisiken    33.501.359,41 33.501
12. Eigenkapital
 a] Gezeichnetes Kapital   22.530.924,00  22.702
 b] Kapitalrücklage   0,00  0
 c] Ergebnisrücklagen
 ca] gesetzliche Rücklage  51.927.620,20   50.127
 cb] andere Ergebnisrücklagen       55.225.000,00 107.152.620,20  53.450
 d] Bilanzgewinn         5.226.044,82   134.909.589,02     5.163
 Summe der Passiva    3.800.811.462,13 3.787.083

 1. Eventualverbindlichkeiten
 a] Eventualverbindlichkeiten aus weitergegebenen
 abgerechneten Wechseln  0,00   0
 b] Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und 
 Gewährleistungsverträgen  16.861.472,23   16.472
 c] Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten 
 für fremde Verbindlichkeiten               0,00 16.861.472,23  0
 2. Andere Verpflichtungen
 a] Rücknahmeverpflichtungen aus unechten
 Pensionsgeschäften  0,00   0
 b] Platzierungs- und Übernahmeverpflichtungen  0,00   0
 c] Unwiderrufliche Kreditzusagen       69.554.088,58 69.554.088,58  83.757
 darunter: Lieferverpflichtungen
 aus zinsbezogenen Termingeschäften 0,00    [0]
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Gewinn- und Verlustrechnung

JAHRESABSCHLUSS 2007
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Geschäftsjahr EUR EUR EUR EUR  Vorjahr TEUR
 
 1. Zinserträge aus
 a] Kredit- und Geldmarktgeschäften  99.030.107,05   86.357
 b] festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen  58.965.631,71 157.995.738,76  55.728
 2. Zinsaufwendungen   131.400.817,86 26.594.920,90 109.128
 3. Laufende Erträge aus
 a] Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren   5.474.355,33  3.400
 b] Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften   780.755,61  634
 c] Anteilen an verbundenen Unternehmen                0,00 6.255.110,94 0
 4. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs- 
 oder Teilgewinnabführungsverträgen    0,00 0
 5. Provisionserträge   4.776.512,97  3.880
 6. Provisionsaufwendungen         1.326.713,67 3.449.799,30 1.044
 7. Nettoertrag aus Finanzgeschäften    500,00 0
 8. Sonstige betriebliche Erträge    2.126.413,15 13.709
 9. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten mit Rücklageanteil    0,00 0
10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen
 a] Personalaufwand
 aa] Löhne und Gehälter  7.502.168,68   7.463
 ab] Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
      Altersversorgung und für Unterstützung   1.904.892,89 9.407.061,57  1.977
      darunter: für Altersversorgung 594.415,12    [640]
 b] andere Verwaltungsaufwendungen         6.758.436,66 16.165.498,23 7.296
11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 
 immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen    1.427.265,13 2.218
12. Sonstige betriebliche Aufwendungen    300.354,90 120
13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und bestimmte 
 Wertpapiere sowie Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft  6.156.996,58  27.231
14. Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und bestimmten Wertpapieren 
 sowie aus der Auflösung von Rückstellungen im Kreditgeschäft                0,00 6.156.996,58 0
15. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen, Anteile an 
 verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere  0,00  0
16. Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen an verbundenen 
 Unternehmen und wie Anlagevermögen behandelten Wertpapieren               0,00 0,00 0
17. Aufwendungen aus Verlustübernahme    0,00 0
18. Einstellungen in Sonderposten mit Rücklageanteil                  0,00       0
19. Überschuss der normalen Geschäftstätigkeit    14.376.629,45 7.231
20. Außerordentliche Erträge   0,00  0
21. Außerordentliche Aufwendungen                0,00  0
22. Außerordentliches Ergebnis    0,00 [0]
23. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag   9.073.446,09  2.032
24. Sonstige Steuern         77.138,54 9.150.584,63      36
25. Jahresüberschuss    5.226.044,82 5.163
26. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr                 0,00       0
       5.226.044,82 5.163
27. Entnahmen aus Ergebnisrücklagen
 a] aus der gesetzlichen Rücklage   0,00  0
 b] aus anderen Ergebnisrücklagen                0,00              0,00       0
       5.226.044,82 5.163
28. Einstellungen in Ergebnisrücklagen
 a] in die gesetzliche Rücklage   0,00  0
 b] in andere Ergebnisrücklagen                0,00              0,00       0
29. Bilanzgewinn    5.226.044,82 5.163

Für die Zeit vom 01.01.2007 bis 31.12.2007
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Anhang

± Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften des 
Handelsgesetzbuches [HGB] und der Verordnung über die 
Rechnungslegung der Kreditinstitute [RechKredV] aufge-
stellt.

± Die Barreserven wurden zum Nennwert bilanziert; der 
Bewertung der Sortenbestände liegen die zum Jahresende 
gültigen Marktkurse zugrunde.

± Forderungen an Kreditinstitute und Forderungen an Kunden 
einschließlich Hypothekendarlehen sowie in anderen Aktiv-
posten enthaltene Forderungen wurden grundsätzlich mit 
ihrem Nennwert angesetzt. Soweit der Nennwert über dem 
Auszahlungsbetrag liegt, wurde der Unterschiedsbetrag in 
den passiven Rechnungsabgrenzungsposten eingestellt; er 
wird planmäßig aufgelöst. Erkennbaren Einzelrisiken wurde 
durch ausreichende Wertkorrekturen ebenso Rechnung 
getragen wie dem allgemeinen Kreditrisiko.

± Unsere Zinsswaps dienen zur Absicherung gegen Zinsände-
rungsrisiken und wurden insoweit nicht besonders bewer-
tet.

± Die Anleihen und Schuldverschreibungen sowie die nicht 
festverzinslichen Wertpapiere wurden nach dem strengen 
Niederstwertprinzip [Anschaffungskosten oder niedrigerer 
Kurswert] bewertet. Soweit der Buchwert unter dem 
Kurswert des Stichtages lag, wurden die Wertpapiere mit 
dem Kurswert bzw. maximal mit den Anschaffungskosten 
angesetzt.

± Geschäftsguthaben bei Genossenschaften und Beteiligungen 
wurden mit den Anschaffungskosten angesetzt. Die Anschaf-
fungskosten der Beteiligung an der WGZ Beteiligungs GmbH 
& Co. KG wurden nach Tauschgrundsätzen mit Gewinnreali-
sierung ermittelt.

± Die Sachanlagen wurden mit den Herstellungs- bzw. Anschaf-
fungskosten und, soweit abnutzbar, unter Berücksichtigung 
planmäßiger Abschreibungen sowie steuerlicher Sonderab-
schreibungen bewertet. Die planmäßigen Abschreibungen 
wurden bei den Gebäuden überwiegend linear über die 
Nutzungsdauer und teilweise mit fallenden Staffelsätzen 
vorgenommen. 

A | Erläuterungen zu den Bilanzierungs-, Bewertungs- und Umrechnungsmethoden

JAHRESABSCHLUSS 2007

± Bewegliche Anlagegegenstände wurden linear bzw. degressiv 
abgeschrieben. Die voraussichtliche Nutzungsdauer der Anla-
gegegenstände orientiert sich grundsätzlich an den von der 
Finanzverwaltung veröffentlichten Abschreibungstabellen.

± Geringwertige Wirtschaftsgüter wurden im Zugangsjahr voll 
abgeschrieben; sie wurden bei der Entwicklung des Anlage-
vermögens als Abgang behandelt.

± Der Steuererstattungsanspruch gemäß § 37 Abs. 5 KStG 
wurde mit dem Barwert aktiviert. Der Diskontierung liegt ein 
laufzeitgerechter risikofreier Zinssatz zugrunde.

± Die Verbindlichkeiten wurden zu ihrem Rückzahlungsbetrag 
passiviert. Soweit der Rückzahlungsbetrag höher als der 
Ausgabebetrag ist, wurde der Unterschiedsbetrag in den 
aktiven Rechnungsabgrenzungsposten aufgenommen und 
planmäßig getilgt.

± Die abgezinsten Sparbriefe wurden zum Ausgabebetrag 
zuzüglich der kapitalisierten und der anteilig abzugrenzenden 
Zinsen bis zum Bilanzstichtag [Zeitwert] bilanziert. 

± Die Pensionsrückstellungen wurden grundsätzlich gemäß 
§ 6a Abs. 3 EStG mit einem Rechnungszinsfuß von 4,5 % 
und die Rückstellungen für Altersteilzeitverpflichtungen nach 
versicherungsmathematischen Methoden mit einem Rech-
nungszinsfuß von 4,5 % [Vorjahr 5,5 %] ermittelt.

± Der Belastung aus Einlagen mit steigender Verzinsung und für 
Zinszuschläge wurde durch die Bildung von Zinsrückstellungen 
Rechnung getragen.

± Die Rückstellungen sind ausreichend bemessen und berück-
sichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflich-
tungen.

± Die Währungsumrechnung erfolgte gemäß § 340h HGB. Auf 
ausländische Währung lautende Vermögensgegenstände und 
Schulden wurden mit dem Kassakurs [EZB-Referenzkurs] am 
Bilanzstichtag umgerechnet.

Bei Aufstellung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wurden folgende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
angewandt:
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B | Entwicklung des Anlagevermögens 2007

 Anschaffungs-/ Zugänge Zuschreibungen Umbuchungen Abgänge Abschreibungen Buchwerte am Abschreibungen
 Herstellungskosten     ..............................  des Geschäftsjahres ........................... [kumuliert]  Bilanzstichtag  Geschäftsjahr 
 EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Immaterielle 
Anlagewerte 219.821,57 10.445,35 0,00 0,00 59.873,90    154.364,02 16.029,00 15.209,35
Sachanlagen:
a] Grundstücke 
und Gebäude 23.840.347,99 176.211,58 184.428,00 0,00 440.017,08 9.729.307,53 14.031.662,96 1.050.115,79
b] Betriebs- und 
Geschäfts-
ausstattung 4.464.857,45 271.130,37 0,00 0,00 368.293,55 3.397.204,65 970.489,62 361.939,99
Summe a 28.525.027,01 457.787,30 184.428,00 0,00 868.184,53 13.280.876,20 15.018.181,58 1.427.265,13

 
 Anschaffungs-   Veränderungen   Buchwerte am
 kosten    [saldiert]    Bilanzstichtag
 EUR     EUR    EUR

Wertpapiere des 
Anlagevermögens 0,00      0,00
Beteiligungen 
und Geschäfts-
guthaben bei 
Genossenschaften 45.757.762,97      45.781.562,97
Anteile an 
verbundenen 
Unternehmen 0,00      0,00
Summe b 45.757.762,97   23.800,00   45.781.562,97
Summe a und b 74.282.789,98      60.799.744,55
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± In den Forderungen an Kreditinstitute sind EUR 654.240.431,57 Forderungen an die zuständige genossenschaftliche Zentralbank enthalten.

± Für die in der Bilanz ausgewiesenen Forderungen gelten die folgenden Restlaufzeiten [ohne Berücksichtigung von Zinsabgrenzungen]:

 bis 3 Monate mehr als 3 Monate  mehr als 1 Jahr mehr als  5 Jahre mit unbestimmter
  bis 1 Jahr bis 5 Jahre  Laufzeit
 EUR EUR EUR EUR EUR

Andere Forderungen 
an Kreditinstitute
[A 3b] 451.720.921,29 104.985.095,83 226.646.794,44 0,00 0,00 
Forderungen an Kunden 
[A 4] 24.210.033,48 61.481.919,99 253.507.749,95 853.356.957,87 28.504.082,48 

± Die Forderungen an Kreditinstitute beinhalten EUR 654.244.916,24 [Vorjahr EUR 668.667.330,71] Forderungen an Beteiligungsunternehmen.

± Von den in der Bilanz ausgewiesenen Schuldverschreibungen und anderen festverzinslichen Wertpapieren [A 5] werden im Geschäftsjahr 2008 EUR 454.519.575,95 
[ohne Berücksichtigung von Zinsabgrenzungen] fällig.

± Die Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere beinhalten EUR 438.376.517,60 [Vorjahr EUR 347.584.157,55] Forderungen an Betei-
ligungsunternehmen.

± In folgenden Posten sind enthalten:

  börsenfähige davon davon nicht  davon nicht mit  
  Wertpapiere börsennotiert börsennotiert dem Niederst-
     wert bewertet 
   EUR EUR EUR EUR

Schuldverschreibungen und andere 
festverzinsliche Wertpapiere [A 5]  1.473.033.281,33 1.458.292.068,22 14.741.213,11 0,00
Aktien und andere nicht 
festverzinsliche Wertpapiere [A 6]  43.846.210,00 0,00 43.846.210,00 0,00
Beteiligungen und Geschäftsguthaben 
bei Genossenschaften [A 7]  350.084,38 0,00 350.084,38

± Im Aktivposten 12 [Sachanlagen] sind enthalten:

     EUR

im Rahmen der eigenen Tätigkeit genutzte Grundstücke und Bauten     13.351.654,71
Betriebs- und Geschäftsausstattung     970.489,62

± In dem Posten „Sonstige Vermögensgegenstände“ [A 13] sind Steueraktivierungen in Höhe von EUR 441.980,50 und Ansprüche aus einer Rückdeckungsversi-
cherung mit EUR 886.472,31 enthalten. Ferner wird der nach § 37 Abs. 5 KStG mit Ablauf des 31. Dezember 2006 entstandene Anspruch auf Auszahlung 
des Körperschaftsteuerguthabens aus Vorjahren mit seinem aktuellen Barwert in Höhe von EUR 12.825.147,00 aktiviert. 

C | Erläuterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung

xxx

I. Bilanz
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± Im aktiven Rechnungsabgrenzungsposten [A 14] sind EUR 884,38 Disagiobeträge aus aufgenommenen Verbindlichkeiten [Vorjahr EUR 15.060,64] enthalten.

± Neben Sortenbeständen in Höhe von EUR 485,73 enthalten die Vermögensgegenstände Fremdwährungsposten im Gegenwert von EUR 159.861,50.

± In den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind EUR 263.083.228,59 Verbindlichkeiten gegenüber der zuständigen genossenschaftlichen Zentralbank 
enthalten. 

± Für die in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten gelten die folgenden Restlaufzeiten [ohne Berücksichtigung von Zinsabgrenzungen]:

  bis 3 Monate mehr als 3 Monate mehr als 1 Jahr mehr als 5 Jahre
   bis 1 Jahr bis 5 Jahre
  EUR EUR EUR EUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten mit 
vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist [P 1b]  3.787.407,91 8.942.823,99 89.070.385,25 188.277.491,78
Spareinlagen mit vereinbarter Kündigungsfrist 
von mehr als drei Monaten [P 2ab]  61.832.635,72 230.836.355,61 84.033.380,40 385.852,97
Andere Verbindlichkeiten gegenüber Kunden mit 
vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist [P 2bb]  1.134.867.666,61 282.149.248,15 656.800.952,61 82.532.290,02

± Im Posten „Sonstige Verbindlichkeiten“ sind Zinsen für Genussrechtskapital in Höhe von EUR 1.674.846,61 und Steuerverbindlichkeiten in Höhe von  
EUR 760.698,42 enthalten.

± Im passiven Rechnungsabgrenzungsposten [P 6] sind Disagiobeträge, die bei der Ausreichung von Forderungen in Abzug gebracht wurden, im Gesamtbetrag von 
EUR 98.227,49 [Vorjahr EUR 138.508,19] enthalten.

± In den nachstehenden Verbindlichkeiten sind folgende Beträge enthalten, die auch Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen oder Beteiligungs- 
unternehmen sind:

 Verbindlichkeiten gegenüber Verbindlichkeiten gegenüber
 verbundenen Unternehmen Beteiligungsunternehmen
  Geschäftsjahr Vorjahr Geschäftsjahr Vorjahr
  EUR EUR EUR EUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten [P 1]  0,00 0,00 263.197.109,06 223.932.118,59
Verbindlichkeiten gegenüber Kunden [P 2]  0,00 0,00 1.883.964,34 1.474.263,00

± In den Schulden sind Fremdwährungsposten im Gegenwert von EUR 156.689,96 enthalten.

± Die unter Passivposten 12a „Gezeichnetes Kapital“ ausgewiesenen Geschäftsguthaben gliedern sich wie folgt:

     EUR

Geschäftsguthaben
a] der verbleibenden Mitglieder     22.450.844,00
b] der ausscheidenden Mitglieder     80.080,00
c] aus gekündigten Geschäftsanteilen     0,00
     22.530.924,00 
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± Die Ergebnisrücklagen [P 12c] haben sich im Geschäftsjahr wie folgt entwickelt:

    gesetzliche  andere 
    Rücklage Ergebnisrücklagen
    EUR EUR

Stand 01.01.2007    50.126.784,76 53.450.000,00
Einstellungen aus Bilanzgewinn des Vorjahres    1.800.835,44 1.775.000,00
Stand 31.12.2007    51.927.620,20 55.225.000,00

± Zum Bilanzstichtag bestanden folgende Termingeschäfte: 

    Nominalbetrag beizulegender
      Zeitwert
    TEUR TEUR

Zinsbezogene Geschäfte:
OTC Produkte
Zins-Swaps [gleiche Währung] [positiver Marktwert]    192.130 + 2.067
Zins-Swaps [gleiche Währung] [negativer Marktwert]    71.107 - 600

Aktien-/Indexbezogene Geschäfte:
Aktien-Opt. – Käufe    2.189 + 65
Aktien-Opt. – Verkäufe    2.189 - 65

± Die Zinsswaps sind mit ihrem Barwert zum Bilanzstichtag angegeben. Dabei haben wir die variablen Zinszahlungsströme mit Forward Rates - abgeleitet aus der 
aktuellen Zinsstrukturkurve – berechnet und diese – ebenso wie die fixen Zahlungsströme – mit der Swapkurve diskontiert. Die auf den Zeitraum vom jeweils letzten 
Zinstermin bis zum Bilanzstichtag entfallenden und im Jahresabschluss bereits berücksichtigten Zinsen sind im beizulegenden Zeitwert der Zinsswaps enthalten. 
Die Zinsswaps dienen der Deckung von Zinsänderungsrisiken. Die ausschließlich das Kundengeschäft betreffenden Aktienoptionen waren durch entsprechende 
Gegengeschäfte mit der zuständigen Zentralbank vollständig gedeckt. Sie wurden anhand von Optionspreismodellen auf der Basis allgemein anerkannter grund-
legender Annahmen bewertet.

± Von den Verbindlichkeiten und Eventualverbindlichkeiten sind nur Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von EUR 259.551.457,35 durch Übertra-
gung von Vermögensgegenständen gesichert.

II. Gewinn- und Verlustrechnung

± In dem Posten „Sonstige betriebliche Erträge“ sind EUR 1.099.583,81 periodenfremde Beträge enthalten. Hiervon entfallen EUR 499.740,04 auf realisierte 
stille Reserven aus dem Verkauf bankeigener Immobilien. Die jährliche Aufzinsung des aufgrund § 37 Abs. 5 KStG aktivierten Körperschaftsteuerguthabens aus 
Vorjahren wirkt sich – in Verbindung mit einer Nachaktivierung – insgesamt in Höhe von EUR 506.729,00 gewinnerhöhend aus.

± In den anderen Verwaltungsaufwendungen [Posten 10b] ist ein Sonderbeitrag für den BVR-Garantiefonds in Höhe von EUR 521.207,45 enthalten.

± Im Rahmen der Übertragung stiller Reserven [§ 6b EStG] wurden im Geschäftsjahr steuerrechtliche Abschreibungen in Höhe von EUR 373.855,84 [Vorjahr 
EUR 900.980,76] vorgenommen; sie entfallen in voller Höhe auf Vermögensgegenstände des Anlagevermögens. Für nachfolgende Geschäftsjahre ergeben sich 
daraus keine nennenswerten Ergebnisauswirkungen.

± In den Steuern vom Einkommen und vom Ertrag sind EUR 830.222,09 periodenfremde Aufwendungen und EUR 447.381,25 periodenfremde Erträge enthalten.
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± Für frühere Mitglieder des Vorstands und deren Hinterbliebene bestehen zum 31.12.2007 Pensionsrückstellungen in Höhe des nach versicherungsmathemati-
schen Grundsätzen analog § 6a EStG ermittelten Barwertes von EUR 3.346.764,00.

± Am Bilanzstichtag betrugen die Forderungen an und aus eingegangenen Haftungsverhältnissen für

 
     EUR

Mitglieder des Vorstands     76.904,35
Mitglieder des Aufsichtsrats     607.818,91
Mitglieder des Beirats     646.204,11

± Nicht in der Bilanz ausgewiesene oder vermerkte finanzielle Verpflichtungen, die für die Beurteilung der Finanzlage von Bedeutung sind, bestehen in Höhe von 
EUR 3.150.318,00. Sie entfallen mit einem Betrag von EUR 3.131.968,00 auf die Möglichkeit einer Verpflichtung aus der Zugehörigkeit zur kreditgenossen-
schaftlichen Sicherungseinrichtung [Garantieverbund] sowie mit EUR 18.350,00 auf Haftsummenverpflichtungen bei anderen Genossenschaften.

± Die Zahl der 2007 durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer betrug:

    Vollzeitbeschäftigte Teilzeitbeschäftigte

Kaufmännische Mitarbeiter    112 20

Außerdem wurden durchschnittlich sieben Auszubildende beschäftigt.

±  Mitgliederbewegung 

   Zahl Anzahl der Haftsummen
   der Mitglieder Geschäftsanteile EUR

Ende 2006   3.346 872.183 45.353.516,00
Zugang 2007   18 17.748 922.896,00
Abgang 2007   99 26.437 1.374.724,00
Ende 2007   3.265 863.494 44.901.688,00

     EUR

Die Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglieder haben sich im Geschäftsjahr vermindert um   225.914,00
Die Haftsummen haben sich im Geschäftsjahr vermindert um     451.828,00
Höhe des Geschäftsanteils     26,00
Höhe der Haftsumme je Anteil     52,00

D | Sonstige Angaben
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± DER NAME UND DIE ANSCHRIFT DES ZUSTÄNDIGEN PRÜFUNGSVERBANDES LAUTEN:
 Rheinisch-Westfälischer Genossenschaftsverband e. V.
 Mecklenbecker Straße 235 – 239
 48163 Münster 

± MITGLIEDER DES VORSTANDS 
 Dr. Ekkehard Thiesler | Vorsitzender
 Bankvorstand für Vorstandsstab/Marketing | Personal | Unternehmensservice | Innenrevision | Qualitätsmanagement
 Ulrike Badura
 Bankvorstand für Kreditfolge [Institutionen] | Wertpapierfolge | Betriebswirtschaft | Zahlungsverkehr
 Klaus Jennert
 Bankvorstand für institutionelles Kundengeschäft Bereiche Westfalen/Lippe/Leer | Berlin | Magdeburg
 Ewald Peter Lachmann
 Bankvorstand für institutionelles Kundengeschäft Bereich Rheinland | Privatkundengeschäft | Kundenwertpapiergeschäft/Treasury

± MITGLIEDER DES AUFSICHTSRATS 
 Joachim Hasley | Vorsitzender | Bankdirektor i. R.
 Klaus Winterhoff | 1. stellvertretender Vorsitzender | Juristischer Vizepräsident | Evangelische Kirche von Westfalen
 Georg Immel | 2. stellvertretender Vorsitzender | Oberkirchenrat | Evangelische Kirche im Rheinland
 Günther Barenhoff | Pfarrer | Vorstandsvorsitzender | Diakonisches Werk von Westfalen
 Thomas Begrich | Oberkirchenrat | Evangelische Kirche in Deutschland
 Hans-Jürgen Bremer [Aufsichtsrat bis 13.06.2007] | Vorstandsmitglied i. R.
 Karsten Gebhardt | Stellvertretender Vorstandsvorsitzender | Johanneswerk 
 Dr. Martin Grimm [Aufsichtsrat seit 13.06.2007] | Vorsitzender der Geschäftsführung | ThyssenKrupp Real Estate
 Reiner Heekeren [Aufsichtsrat bis 13.06.2007] | Stellvertretender Vorstandsvorsitzender i. R.
 Dr. Volker Heinke [Aufsichtsrat seit 13.06.2007] | Vorstandsmitglied | 
 Kirchliche Zusatzversorgungskasse Rheinland-Westfalen und Gemeinsame Versorgungskasse für Pfarrer und Kirchenbeamte
 Hans-Friedrich Hofacker [Aufsichtsrat seit 13.06.2007] | Vorstandsmitglied | von Bodelschwinghsche Anstalten Bethel
 Dr. Andrea Kositzki | Kirchenrätin | Föderation Ev. Kirchen in Mitteldeutschland
 Klaus Majoress | Superintendent | Kirchenkreis Lüdenscheid-Plettenberg
 Jochen Obermann | Geschäftsführer | Rheinische Gesellschaft für Innere Mission und Hilfswerk
 Dr. Frank Rippel | Vorstand | kreuznacher diakonie
 Dr. Arno Schilberg | Kirchenrat | Lippische Landeskirche
 Volker Stork | Kirchenverwaltungsdirektor | Kirchenkreis Gladbeck-Bottrop-Dorsten und Kirchenkreis Recklinghausen

Dortmund, 21.01.2008

KD-BANK eG – die Bank für Kirche und Diakonie –

Der Vorstand:

Ewald Peter Lachmann

Dr. Ekkehard Thiesler Ulrike Badura

Klaus Jennert
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DORTMUND
Schwanenwall 27
44135 Dortmund
Fon 0231- 58444 - 0
Fax 0231- 58444 - 161
Dortmund@KD-BANK.de

DUISBURG
Am Burgacker 37
47051 Duisburg
Fon 0203 - 2954 - 0
Fax 0203 - 2954 - 166
Duisburg@KD-BANK.de

BERLIN
Ziegelstraße 30
10117 Berlin
Fon 030 - 308891 - 0
Fax 030 - 2816082
Berlin@KD-BANK.de

MAGDEBURG
Leibnizstraße 50
39104 Magdeburg
Fon 0391- 59704 - 0
Fax 0391- 59704 - 586
Magdeburg@KD-BANK.de
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Die KD-BANK ist eine genossenschaftliche Bank 
mit christlichen Wurzeln und Werten. 
Kirche und Diakonie haben die KD-BANK als 
Selbsthilfeeinrichtung gegründet. Unser Auftrag 
lautet, Mitglieder und Kunden wirtschaftlich 
zu fördern. Privatpersonen, die unsere christ-
lichen Werte teilen, sind ebenfalls herzlich will- 
kommen. 




